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1. Allgemeines, Gült igkeit   

a) Diese Allgemeinen Mietbedingungen (AMB) 
gelten nur für Geschäfte mit Unternehmern im 
Sinne des §14 BGB, einschließlich Körperschaf-
ten, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts. Sie sind fester Bestandteil der Mietange-
bote und Mietverträge der RADACOM GmbH, 
nachfolgend „RADACOM“ genannt, und finden in 
der jeweils aktuellen Fassung auch für alle künfti-
gen Mietverträge mit RADACOM Anwendung. 
Für Geschäfte mit Privatpersonen gelten diese 
AMB im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit der 
einzelnen Bedingungen. 

b) Diese Bedingungen gelten ergänzend zu den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) von 
RADACOM in der jeweils aktuellen Fassung, die in 
den Geschäftsräumen und auf der Internetseite 
(s.u.) eingesehen werden können. Hier nicht ge-
regelte Punkte ergeben sich aus den AGB. Im 
Falle entgegenstehender Regelungen in einzel-
nen Punkten haben diese Allgemeinen Mietbe-
dingungen Vorrang vor den AGB.  

2. Preisbindung,  Verfügbarkeit  

a) Wenn keine andere Frist auf dem Angebot ver-
merkt ist, hält RADACOM sich 30 Tage ab Ange-
botsdatum an die angebotenen Preise gebunden.  

b) Mit Abgabe eines Angebots wird das angebo-
tene Material von RADACOM unverbindlich für 
den angegebenen Zeitraum reserviert. Bis zum 
Abschluss eines Mietvertrages besteht jedoch 
kein Anspruch auf das angebotene Material. 
RADACOM behält sich ausdrücklich eine Zwi-
schenvermietung vor. Eine Erfüllung erfolgt im-
mer nur entsprechend der jeweiligen Verfügbar-
keit.  

3. Mietvertrag,  Mietgegenstand, Ver-
tragsänderung, Überlassung an Dritte  

a) Vertragspartner des Mietvertrages mit RADA-
COM ist die im Briefkopf des Lieferscheins, er-
satzweise des Angebots, als Adressat genannte 
Person oder Firma, nachfolgend „Mieter“ ge-
nannt. Der Mieter gemäß diesem Vertrag muss 
nicht identisch sein mit dem Nutzer des Mietge-
genstandes.  

b) Ein Mietvertrag kommt erst durch die explizite 
Bestätigung eines vom Mieter rechtskräftig er-
teilten Mietauftrages (in der Regel durch datierte 
Unterschrift und Firmenstempel auf einem von 
RADACOM gefertigten Angebot, eMail oder sons-
tige eindeutige schriftliche Willensbekundung) 
durch RADACOM zustande. Sollte eine schriftli-
che Bestätigung durch RADACOM vor der Liefe-
rung nicht erfolgt sein, so gilt die Lieferung beauf-
tragter Waren und Dienstleistung durch RADA-
COM als Auftragsbestätigung. 

c) Gegenstand des Mietvertrages sind die in der 
Auftragsbestätigung von RADACOM aufgeführ-
ten Einzelgeräte inklusive der fest verbundenen 
oder zum Betrieb notwendigen Zubehörteile (z.B. 
Kabel, Montagematerial etc.) sowie unentgeltlich 
überlassene Gegenstände (z.B. Test- oder Reser-
vegeräte). RADACOM behält sich das Recht vor, 
bei nicht ausreichender Verfügbarkeit angebo-
tene kostenlose Zusatzleistungen (z.B. Reserve-
geräte, Ersatzakkus) nicht mitzuliefern oder statt 
der im Angebot genannten Artikel zu gleichen 
Konditionen andere Artikel zu liefern, die die 

angebotenen Funktionen in mindestens gleicher 
Weise erfüllen.  

d) Der Mieter ist berechtigt, den Mietgegenstand 
Dritten, nachfolgend „Nutzer“ genannt, zur Nut-
zung zu überlassen und innerhalb der EU, Norwe-
gens, Liechtensteins und der Schweiz gewerblich 
weiter zu vermieten. Eine Verbringung des Miet-
gegenstandes außerhalb der hier genannten Län-
der bedarf der ausdrücklichen Genehmigung 
durch RADACOM. Im Falle einer Überlassung an 
Dritte haftet der Mieter RADACOM gegenüber je-
doch weiterhin für alle Verletzungen der hier be-
schriebenen vertraglichen Pflichten. Dies gilt 
auch für jene Vertragsverletzungen, die sich di-
rekt aus der Nutzung des Mietgegenstandes 
durch den Nutzer ergeben. Die Pflichten des Nut-
zers sind mit den hier genannten Pflichten des 
Mieters gleichzusetzen.  

4. Mietzeit ,  Mietz ins,  L ieferung, Zah-
lung von Zusatzleis tungen  

a) Die Mietzeit erstreckt sich über den auf dem 
Lieferschein, ersatzweise dem Angebot angege-
benen Zeitraum. Ist ein Beginn der Mietzeit nicht 
ausdrücklich angegeben, beginnt die Mietzeit mit 
der Übergabe des Mietgegenstandes an den Mie-
ter bzw. den Versanddienstleister. Der Mietver-
trag endet mit Ablauf der Mietzeit, falls nicht ein-
deutig angegeben spätestens mit Einstellung der 
Arbeiten zu dem auf dem Lieferschein angegebe-
nen Einsatz (z.B. Veranstaltungsabbau). Der Leis-
tungszeitraum im steuerlichen Sinne entspricht 
der hier definierten Mietzeit. Die in der Mietkal-
kulation angegebenen Berechnungstage können 
von den realen Nutzungstagen und der Mietzeit 
abweichen.  

b) Der Mietzins berechnet sich in der Regel bei ei-
ner Mietzeit bis zu 30 Tagen nach den Nut-
zungstagen, bei darüberhinausgehenden Zeiträu-
men nach der gesamten Mietzeit. Eine Nutzung 
über die in dem Mietvertrag vereinbarte Anzahl 
an Nutzungstagen hinaus ist RADACOM vor der 
Mehrnutzung mitzuteilen. Eine stillschweigende 
Mehrnutzung ist untersagt und berechtigt RADA-
COM zur Berechnung der gesamten Mietzeit als 
Nutzungszeit oder zur sofortigen Kündigung des 
Mietvertrages.  

c) Relevant für die Rechnungslegung sind die auf 
dem Lieferschein aufgeführten Mengen. Von 
RADACOM geänderte Lieferscheine oder einem 
Lieferschein gleichzusetzende Belege für die Lie-
ferung oder Nachlieferung von Mietgegenstän-
den durch RADACOM erkennt der Mieter als Be-
rechnungsgrundlage an.  

d) Falls der Mietzins gemäß dem Mietvertrag in 
einer einzigen Zahlung zu entrichten ist, ist dieser 
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung 
zu zahlen, soweit keine anderen Zahlungsziele 
angegeben sind. Wird die Mietzeit nach Monaten 
berechnet bzw. sind Monatsraten als Zahlungs-
ziel vereinbart, sind diese jeweils zum Monats-
ersten im Voraus zu entrichten.  

e) Sollte ein Mietzins in einem Angebot oder Auf-
trag nicht genannt sein, so gilt der üblicherweise 
von RADACOM für den Mietgegenstand berech-
nete Mietzins (Listenpreis). Bei nachträglich ver-
änderter Mietdauer gilt der entsprechende, ggf. 
zeitabhängige Staffelrabatt der im Angebot bzw. 

üblicherweise für diesen Kunden oder diese Kun-
dengruppe angewendeten Rabattliste.  

f) Von RADACOM bereitgestellte Reservegeräte 
werden wie die anderen Geräte berechnet, so-
bald sie vom Mieter zusätzlich zu den anderen 
Geräten genutzt werden. Eine zusätzliche Nut-
zung wird vermutet, wenn die Verpackung des 
Reservematerials geöffnet wurde, bzw. sich das 
Reservematerial nicht mehr in dem gelieferten 
Zustand befindet (verschmutzt, Akku leer, Kabel 
verknotet, etc.) und kein Umstand festgestellt 
werden kann, der eine Nutzung der Reservegerä-
tes anstelle eines anderen Gerätes erkennen 
lässt.  

g) Gerät RADACOM mit der Lieferung des Miet-
gegenstandes in Verzug, hat der Mieter RADA-
COM eine angemessene Nachfrist zu setzen.  

h) Verzögert sich die Übergabe an den Kunden 
aus Gründen, die in der Verantwortung des Kun-
den liegen, um mindestens einen Tag, so ist RAD-
ACOM berechtigt, bis zum Zeitpunkt der tatsäch-
lichen Übergabe anderweitig über den Mietge-
genstand zu verfügen und andere Artikel, die die 
angebotenen Funktionen in mindestens gleicher 
Weise erfüllen, zu gleichen Konditionen zu lie-
fern.  

i) Lieferungen und sonstige Zusatzleistungen (z.B. 
Errichtung und Betreuung von Anlagen, Fre-
quenz- oder Netznutzungsgebühren) werden ge-
sondert berechnet, sofern sie nicht ausdrücklich 
in Angebot bzw. Auftragsbestätigung enthalten 
sind.  

j) Muss ein durch RADACOM beauftragter Liefe-
rant bei der Übergabe des Mietgegenstandes 
durch Verschulden des Mieters mehr als 10 Mi-
nuten warten und entstehen RADACOM dadurch 
Kosten, so ist RADACOM berechtigt, dem Mieter 
die angefallenen Zusatzkosten, mindestens je-
doch je weiterer angefangener 10 Minuten War-
tezeit € 5,- zuzüglich Mehrwertsteuer zu berech-
nen.  

5. Vertragsänderung, Rücktritt,  Kündi-
gung  

a) Die Mietzeit oder der Umfang des Mietgegen-
standes kann auf Wunsch des Mieters, vorbehalt-
lich der Verfügbarkeit, verändert werden.  

b) Ein Rücktritt ist eine nicht im Verhalten des 
Vertragspartners begründete Auflösung bzw. Ein-
schränkung des Mietvertrages, eine Kündigung 
ist eine im Verhalten des Vertragspartners be-
gründete Auflösung des Mietvertrages. Rücktritt 
oder Kündigung müssen schriftlich erfolgen.  

c) Tritt der Mieter später als 7 Tage vor dem ver-
einbarten Mietbeginn vollständig oder teilweise 
vom Mietvertrag zurück, ist RADACOM berech-
tigt, ohne Nachweis eines Schadens, 50 % des 
vereinbarten Mietzinses für die ersten 14 Tage zu 
berechnen. Erfolgt der Rücktritt nach Beginn der 
vereinbarten Mietzeit, ist RADACOM berechtigt, 
ohne Nachweis eines Schadens, den vollen Miet-
preis für die bereits verstrichene Mietzeit sowie 
50 % des vereinbarten Mietzinses für die darauf-
folgenden 7 Miettage zu berechnen.  

d) Ein vollständiger oder anteiliger Rücktritt vom 
Mietvertrag durch RADACOM ist möglich, wenn 
durch ein nach Vertragsabschluss eingetretenes, 
nicht von RADACOM zu vertretendes Ereignis 
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eine vollumfängliche Vertragserfüllung nicht 
oder nur zu unwirtschaftlichen Bedingungen 
möglich wäre.  

e) Eine Kündigung des Vertrages durch einen der 
Vertragspartner ist zulässig, wenn der andere 
Vertragspartner seinen vertraglichen Haupt-
pflichten nicht innerhalb der vereinbarten Zeit 
nachkommt. Das ist insbesondere der Fall, wenn 
der Mieter seiner Zahlungspflicht nicht oder nicht 
mehr nachkommt oder den Mietgegenstand un-
sachgemäß behandelt. Das Recht auf Kündigung 
aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.  

f) Eine nicht durch RADACOM zu verantwortende 
verspätete Lieferung durch den mit der Lieferung 
beauftragten Versanddienstleister gilt als Risiko 
innerhalb der Sphäre des Kunden und berechtigt 
den Kunden nicht zu einer Kündigung. 

6. Gebrauch, Einsatzdaten,  Rückgabe  

a) RADACOM gestattet dem Mieter die ordnungs- 
und vertragsgemäße Nutzung der überlassenen 
Geräte, bei funktechnischen Geräten schließt 
dies ggf. die Nutzung RADACOM zugeteilter Fre-
quenzen und bei auf öffentlichen Mobilfunknet-
zen basierenden Kommunikationsmitteln die 
Nutzung des Netzes in dem vereinbarten Rahmen 
ein. Dabei sind die entsprechenden gesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere das auf der Gerä-
teverpackung, der Bedienungsanleitung oder 
dem Lieferschein angegebene zulässige, ersatz-
weise das im Rahmen des Auftrages vereinbarte 
Einsatzgebiet und eventuelle sonstige Nutzungs-
beschränkungen, die anerkannten Regeln der 
Technik sowie die Anweisungen von RADACOM 
zu beachten. Der maximal zulässige Nutzungsra-
dius um den vom Kunden angegebenen Nut-
zungsort beträgt maximal 15 Kilometer. In Grenz-
nähe können weitere gesetzliche Einschränkun-
gen gelten. Ist kein konkreter Nutzungsort ange-
geben, so wird dieser aus dem Kontext der An-
frage geschlossen (z.B. Veranstaltungsgelände). 
Für Folgen aus unerlaubtem Gebrauch haftet der 
Mieter.  

b) Werden auf RADACOM zugelassene Frequen-
zen durch den Mieter genutzt, so ist der Mieter 
verpflichtet, RADACOM auf Anfrage alle für die 
Frequenzzulassung relevanten Nutzungsdaten, 
insbesondere den genauen Ort und die Zeit der 
Nutzung sowie einen Verantwortlichen für die 
Funktechnik zu nennen. RADACOM setzt diese 
Daten nur im Rahmen der Sorgfalts- und Informa-
tionspflicht gegenüber der Bundesnetzagentur 
bzw. anderen zuständigen Behörden ein. Werden 
RADACOM diese Daten nicht oder nicht vollstän-
dig zur Verfügung gestellt, erfolgt die Verwen-
dung der Geräte ohne Gewähr. Eine sonstige Nut-
zung oder Weitergabe dieser Daten an Dritte er-
folgt nicht. Gegebenenfalls sind einprogram-
mierte Frequenzen nur für das vom Kunden ge-
nannte Einsatzgebiet zugelassen. Eine Nutzung 
anmeldepflichtiger Frequenzen außerhalb dieses 
Einsatzgebietes bedarf einer gesonderten Ge-
nehmigung durch die zuständigen Behörden. 
Eine Nutzung außerhalb des sich aus den Ver-
tragsunterlagen (Angebot, Auftrag, Lieferschein) 
ergebenden Einsatzstaates ist vertragswidrig und 
ggf. gesetzlich nicht zulässig. 

c) Beauftragt der Mieter RADACOM mit der Pro-
grammierung der funktechnischen Geräte nach 

seinen Wünschen, so haftet der Mieter für die Zu-
lässigkeit der Verwendung dieser Parameter.  

d) Beauftragt der Mieter RADACOM mit Installa-
tionsarbeiten, so hat der Mieter für angemes-
sene Auf- und Abbauzeiten sowie während der 
gesamten Installationsdauer einen freien Zugang 
zum Installationsort Sorge zu tragen. Der Installa-
tionsort für stationäre Antennen sollte möglichst 
zentral liegen, eine Sichtverbindung zu dem zu 
versorgenden Gebiet haben und mit vorhande-
nen Mitteln erreichbar sein (z.B. Hochhausdach, 
Kirchturm). Der Aufstellungsort für eine statio-
näre Funkanlage sollte nicht weiter als 15 Meter 
vom Antenneninstallationsort entfernt, wetter-
geschützt, belüftet und mit einer haushaltsübli-
chen Stromversorgung ausgestattet sein. Sind 
diese Voraussetzungen nicht gegeben, so kann es 
zu Einschränkungen der Funkversorgung kom-
men. Kann der Kunde die genannten Vorausset-
zungen nicht garantieren, so ist RADACOM un-
verzüglich darüber zu informieren. 

e) Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, 
bezieht sich die Nutzung von auf öffentlichen 
Mobilfunknetzen basierenden Kommunikations-
mitteln ausschließlich auf den Austausch von 
Sprach- und Textnachrichten, Statusinformatio-
nen und Steuerbefehlen zwischen den im Miet-
vertrag aufgeführten Geräten im voreingestell-
ten deutschen Heimatnetz. Eine geplante oder 
spontan stattfindende Nutzung in Fremdnetzen 
z.B. außerhalb des auf dem Lieferschein verein-
barten Nutzungsgebietes oder auch im Grenzge-
biet (Roaming) bedarf der unverzüglichen Mittei-
lung durch den Mieter oder Nutzer an RADACOM 
und wird ggf. im Nachhinein gesondert berech-
net. Trotz technischer Vorkehrungen ist eine au-
tomatische Einbuchung in Fremdnetze nicht in je-
dem Falle auszuschließen. Dadurch entstehende 
Mehrkosten sind vom Mieter zu tragen.  

f) Es ist dem Mieter nicht gestattet ohne aus-
drückliche Genehmigung von RADACOM Pro-
gramme, Bilder oder andere Daten auf gemietete 
Geräte herunterzuladen, dort zu speichern oder 
die Geräte in anderer Weise als zum Betrieb des 
voreingestellten Dienstes inklusive der imple-
mentierten Zusatzdienste (z.B. GPS-Tracking) zu 
nutzen. Der Datentransfer über von RADACOM 
zur Verfügung gestellte SIM-Karten ist auf das 
notwendige Maß zu beschränken.  

g) Der Mieter ist verpflichtet, den Mietgegen-
stand in sorgfältiger Art und Weise zu gebrau-
chen und im gelieferten Zustand zu erhalten, ins-
besondere sind die bereitgestellten Bedienungs-
anleitungen vor Gebrauch zu lesen und diese so-
wie Gebrauchs- und Pflegehinweise sorgfältig zu 
beachten. Während der Mietzeit ausfallende 
oder verbrauchte Verbrauchsmaterialien (z.B. 
haushaltsübliche Batterien, Leuchtmittel, Klebe-
band) sind durch den Mieter auf eigene Kosten zu 
ersetzen. Nach der Rückgabe nicht wieder ver-
mietbare Verbrauchsartikel werden dem Mieter 
von RADACOM in Rechnung gestellt, sofern der 
Verbrauch nicht explizit vertraglich eingeschlos-
sen wurde.  

h) Bei Nichtbeachtung der mitgelieferten Hin-
weise und Anleitungen, die eine Gebrauchswert-
minderung des Mietgegenstandes oder einen 
Mehraufwand zur Wiederherstellung des Origi-
nalzustandes zur Folge haben, ist RADACOM be-
rechtigt, gewährte Zahlungsnachlässe auf den 

betroffenen Vertrag mit sofortiger Wirkung zu-
rückzuziehen.  

i) Der Mieter ist verpflichtet, den Mietgegen-
stand vor starken elektromagnetischen Feldern, 
wie z.B. bei Gewitter oder in der Nähe von Hoch-
spannungsleitungen, zu schützen. Für Schäden 
durch starke elektromagnetische Felder haftet 
der Mieter.  

j) Lithiumbasierte Akkus dürfen nur in den von 
RADACOM zur Verfügung gestellten Transport-
verpackungen und nur direkt am Gerät montiert 
oder in den vorgesehenen Akkufächern oder in 
einer anderen Verpackung, die die gesetzlichen 
Vorschriften für den Versand von lithiumbasier-
ten Akkus erfüllt, transportiert werden.  

k) Die an dem Mietgegenstand angebrachten Se-
riennummern, Hersteller-, Eigentums- und Hin-
weisschilder oder andere Erkennungszeichen 
dürfen nicht entfernt, verdeckt oder in irgendei-
ner Weise entstellt oder unkenntlich gemacht 
werden.  

l) Zur Vornahme von Veränderungen, Einbauten, 
Anbauten o. ä. am Mietgegenstand ist der Mieter 
nur mit der vorherigen Zustimmung von RADA-
COM berechtigt. Gleiches gilt für das Verbauen 
des Mietgegenstandes in einer nicht kurzfristig 
rückgängig zu machenden Weise. Jegliche Ände-
rungen sind fachmännisch und unter Beachtung 
der geltenden Gesetze und anerkannten Regeln 
der Technik durchzuführen.  

m) Der Mieter ist verpflichtet, bei Beendigung 
des Mietvertrages, den früheren Zustand des 
Mietgegenstandes auf eigene Kosten wiederher-
zustellen oder auf Grund einer eindeutigen Wil-
lensbekundung durch RADACOM den geänder-
ten Zustand beizubehalten. Gibt der Mieter den 
Mietgegenstand in dem von Ihm hergestellten 
Zustand zurück, so kann der Mieter keinen Ersatz 
der ihm für Veränderung, Einbau, Ausbau u. ä. an 
dem Mietgegenstand entstandenen Aufwendun-
gen verlangen. Dies gilt auch, wenn sich der Wert 
des Mietgegenstandes durch Veränderung, Ein- 
oder Ausbau durch den Mieter gesteigert hat.  

n) Nach Beendigung des Mietvertrages hat der 
Mieter den Mietgegenstand auf seine Kosten und 
Gefahr unverzüglich (in der Regel am nächsten 
Arbeitstag) in ordnungsgemäßer Weise an RADA-
COM zurückzugeben bzw. die Rücksendung ein-
zuleiten. Er ist nicht berechtigt, den Mietgegen-
stand nach Ende der Mietzeit ohne das Einver-
ständnis von RADACOM zurückzubehalten, an 
Dritte weiterzugeben oder auf andere Weise die 
Verfügungsgewalt von RADACOM über den Miet-
gegenstand einzuschränken.  

o) Wird der Mietgegenstand vom Mieter verspä-
tet zurückgegeben, so hat er unbeschadet der 
weiteren Verpflichtung zum Schadensersatz zu-
mindest den vereinbarten Mietzins entspre-
chend der Dauer der Verzögerung bis zur Rück-
gabe des Mietgegenstandes zu entrichten.  

p) Eine Quittierung des Rückerhalts vermieteter 
Gegenstände durch RADACOM erfolgt nur bezüg-
lich der Menge nicht jedoch bezüglich der Funkti-
onstüchtigkeit. RADACOM behält sich innerhalb 
von 15 Arbeitstagen nach Rückerhalt Regressfor-
derungen vor, falls Schäden im Zuge einer aus-
führlichen Überprüfung der Geräte festgestellt 
werden. 
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7. Untergang, Verschlechterung, Scha-
densmeldung, Versicherung  

a) Der Mieter hat die nicht durch eine im Rahmen 
des Mietvertrages mit RADACOM abgeschlos-
sene Versicherung abgedeckten Schäden zu er-
setzen, die während der Mietzeit aus dem nicht 
bedingungsgemäßen Gebrauch des Mietgegen-
standes entstehen. Dies beinhaltet auch daraus 
erwachsende Vermögens- und andere Schäden 
Dritter.  

b) Während der Mietzeit trägt der Mieter die Ge-
fahr des Untergangs und der Verschlechterung 
des Mietgegenstandes. Zufällige Ereignisse ent-
binden den Mieter nicht von der Erfüllung der 
ihm obliegenden Pflichten. RADACOM ist unver-
züglich schriftlich von dem Eintritt eines dieser 
Ereignisse zu informieren. Die Haftpflicht des 
Mieters beginnt mit der Übernahme des Mietge-
genstandes durch den Mieter, Nutzer, seinen Er-
füllungsgehilfen oder den Transportdienstleister 
und endet mit der vollständigen und zweifels-
freien Rückgabe des Mietgegenstandes durch 
den Mieter oder Transportdienstleister an RADA-
COM oder einen beauftragten Erfüllungsgehilfen 
von RADACOM.  

c) Bei einer Verschlechterung des Mietgegen-
standes, die das Maß der bei normalem Ge-
brauch zu erwartenden Abnutzung überschrei-
tet, ist der Mieter verpflichtet, den Mietgegen-
stand wieder in einen Zustand zu versetzen, der 
mindestens der Güte zum Zeitpunkt der Über-
gabe an den Mieter entspricht oder RADACOM 
Wertersatz für die Instandsetzung oder den Aus-
tausch des verschlechterten Gegenstandes zu 
leisten und für die Dauer einer Instandsetzung 
oder Wiederbeschaffung den vereinbarten Miet-
zins zu entrichten.  

d) Vier Wochen nach dem Ende des vereinbarten 
Mietzeitraumes nicht an RADACOM zurückgege-
bene oder nachweislich zurückgesandte Mietge-
genstände gelten als untergegangen. Für Vermö-
gensschäden auf Seiten von RADACOM durch 
Nichtverfügbarkeit der Mietgegenstände nach 
Ablauf des beauftragten Mietzeitraumes haftet 
der Mieter.  

e) Bei Untergang des Mietgegenstandes ist der 
Mieter verpflichtet, den Mietgegenstand durch 
einen anderen gleichwertigen zu ersetzen und an 
RADACOM zu übereignen oder RADACOM den 
Wert des untergegangenen oder verschlechter-
ten Mietgegenstandes zu ersetzen. Macht RADA-
COM vom Wertersatz Gebrauch, wird RADACOM 
nach Verfügbarkeit dem Mieter einen gleichwer-
tigen Mietgegenstand zur Fortsetzung des Miet-
verhältnisses überlassen.  

f) RADACOM ist berechtigt, unbeschadet weite-
rer Reparatur- oder Wartungskosten, für die 
nachträgliche Entfernung bzw. Wiederanbrin-
gung von Klebestreifen und ähnlicher durch den 
Mieter angebrachten bzw. entfernten Markie-
rungen, für Kabel, die mit einem Radius von we-
niger als 5cm geknickt, geknotet oder gewickelt, 
eingeklemmt oder anderen Belastungen bestim-
mungswidrig ausgesetzt wurden, die das Mate-
rial sichtbar verändert haben oder geeignet sind, 
die Gebrauchsdauer des Materials erheblich zu 
verkürzen oder für Antennen, Transportkoffer 
und andere Teile, deren Zustand durch Kraftein-
wirkung verändert wurde sowie für nicht auf 

normalen Verschleiß zurückzuführende Material-
veränderungen (z.B. Farbe, Form, etc.) eine War-
tungspauschale von €5,-/netto für jeden dieser 
Fälle zu berechnen.  

g) Eine Basis-Versicherung für normale Ge-
brauchsschäden (Abnutzung) wird automatisch 
mit der Auftragserteilung durch den Mieter abge-
schlossen und ist im angegebenen Mietzins ent-
halten. Eine Premium-Versicherung kann durch 
explizite, ungestrichene Nennung auf dem Liefer-
schein bzw. Auftrag eingeschlossen werden.  

h) Die Basis-Versicherung gilt weltweit und über-
nimmt Reparaturkosten für elektronische und 
mechanische Defekte, die im Mieteinsatz entste-
hen sowie ggf. den Austausch des Mietgegen-
standes am Übergabeort oder die Ersatzstellung 
bzw. Serviceleistung am Einsatzort, wenn diese 
durch RADACOM veranlasst wurde. Ausgenom-
men sind im Rahmen der Basis-Versicherung die 
Wiederbeschaffung bei Diebstahl oder sonstigem 
Untergang des Mietgegenstandes und die Wie-
derherstellung bei Schäden durch grobe Fahrläs-
sigkeit oder Vorsatz seitens des Mieters sowie 
jegliche Schäden durch Einwirkung von Feuchtig-
keit, Staub, Rauch, Hitze, Kälte und mechanische 
Schäden an Geräten und Zubehör durch Sturz 
oder sonstige Krafteinwirkung.  

i) Die Premium-Versicherung haftet bei Einhal-
tung der Sorgfaltspflicht des Mieters für Schäden 
oder Verlust innerhalb der EU, Norwegens, Liech-
tensteins und der Schweiz abzüglich eines Selbst-
behaltes je Versicherungsfall von €250,- bei Be-
schädigung; bzw. bei Verlust über €250,- hinaus-
gehend 25% der Schadenssumme auf Basis des 
normalen Verkaufspreises. Im Übrigen gelten die 
Allgemeinen Bedingungen für die Elektronikver-
sicherung sowie die Zusatzklauseln des Versiche-
rers, die in den Geschäftsräumen und auf der In-
ternetseite von RADACOM einzusehen sind.  

j) Ist die Premium-Versicherung nicht im Miet-
preis enthalten, wird sie entweder wertanteilig 
oder nach einheitlichen Tagessätzen gemäß der 
aktuellen Preisliste berechnet. Für Handgeräte, 
mietkostenpflichtiges oder einzeln vermietetes 
Zubehör wird pro Tag jeweils ein einfacher Tages-
satz berechnet, Funkstationen (Mobilgeräte) zäh-
len doppelt, Repeater fünffach und Durchsage-
einheiten zehnfach. Bei Transporten außerhalb 
Deutschlands wird für jeden Transport ein Tag zu-
sätzlich berechnet. Nicht verwendete Reservege-
räte und mietkostenfreies Zubehör sind kosten-
los mitversichert. Kann gemäß diesen Bedingun-
gen vermutet werden, dass ein Reservegerät zu-
sätzlich zu den anderen Geräten verwendet 
wurde, fällt für dieses Gerät ein Versicherungs-
beitrag für den gesamten Berechnungszeitraum 
an, außer der Mieter kann nachweisen, dass er 
das Reservegerät nur einen Teil der Zeit genutzt 
hat.  

k) Voraussetzung für eine Erstattungsfähigkeit 
durch die Premium-Versicherung ist eine nach-
vollziehbare schriftliche Dokumentation der Aus-
händigung der Geräte sowie des Zubehörs an den 
jeweiligen Nutzer bzw. Verwahrer sowie deren 
Rückgabe an den Gerätedisponenten. 

l) Jegliche Schäden an dem Mietgegenstand sind 
RADACOM unverzüglich nach Bekanntwerden 
unter Angabe des Fehlers bzw. Schadens mitzu-
teilen und die betroffenen Teile gut sichtbar zu 

markieren. Falls der Mieter selbst Auftraggeber 
einer Transportleistung ist, hat er darüber hinaus 
innerhalb der dafür vorgesehenen besonderen 
Fristen Transportschäden unmittelbar gegenüber 
dem Transportunternehmen geltend zu machen.  

m) Schäden oder Verluste sind vom Mieter un-
verzüglich RADACOM und wenn diese durch Ein-
wirkung Dritter verursacht wurden zusätzlich der 
zuständigen Polizeibehörde anzuzeigen. Die zur 
Schadenabwicklung notwendigen Daten sind 
RADACOM innerhalb von fünf Werktagen ab Ein-
tritt des Schadens zur Verfügung zu stellen. 
Kommt der Mieter dieser Mitwirkungspflicht 
nicht nach, erlischt ein eventuell vereinbarter 
Versicherungsschutz (Premium-Versicherung).  

n) Verzichtet der Mieter auf die Premium-Versi-
cherung oder verlässt der Mietgegenstand deren 
Geltungsbereich so hat der Mieter eine eigene 
Vollversicherung in ausreichender Höhe abzu-
schließen. Der Mieter tritt bereits jetzt künftige 
Ansprüche auf Versicherungsleistungen, die ihm 
aus abgeschlossenen Versicherungen in dem 
Falle zustehen, dass der Mietgegenstand aus vom 
Mieter zu vertretenden Gründen untergeht oder 
sich verschlechtert, an RADACOM ab.  

8. Störungen, Funktionseinschränkun-
gen, Haftungsbeschränkung,  Rechte 
Dritter  

a) RADACOM haftet nicht für Störungen oder Un-
terbrechungen des Funkverkehrs durch elektro-
magnetische Aussendungen Dritter (Personen 
oder Maschinen). Treten Störungen auf, so hat 
der Mieter RADACOM diese unverzüglich anzu-
zeigen und RADACOM die Möglichkeit einzuräu-
men, eine alternative technische Lösung, ggf. 
auch durch telefonische Anleitung bereitzustel-
len. Die Befreiung vom Mietzins und ein eventu-
eller Schadensersatz ist nur dann gerechtfertigt, 
wenn die Störung des Funkbetriebs im Verant-
wortungsbereich von RADACOM liegt und auf die 
berechneten Tage beschränkt, in denen der Miet-
gegenstand nachweisbar nicht ordnungsgemäß 
funktioniert.  

b) Hat der Mieter den Mietgegenstand bearbei-
tet oder Veränderungen vorgenommen, die nicht 
in einer durch RADACOM bereitgestellten Bedie-
nungsanleitung beschrieben sind, haftet RADA-
COM nicht für Funktionseinschränkungen oder 
Schäden.  

c) Im Rahmen der gesetzlichen Zulässigkeit ist die 
aus einem Mietvertrag erwachsende Haftpflicht 
von RADACOM auf die vereinbarte Mietsumme 
beschränkt. 

d) Der Mieter ist verpflichtet, den Mietgegen-
stand von sämtlichen, eventuell von Dritten in 
Bezug auf den Mietgegenstand geltend gemach-
ten, Rechten freizuhalten. Werden derartige 
Rechte geltend gemacht, hat der Mieter RADA-
COM hiervon unverzüglich schriftlich unter Beifü-
gung der notwendigen Unterlagen zu unterrich-
ten. Sämtliche Kosten für die Abwehr der Gel-
tendmachung von Rechten Dritter trägt der Mie-
ter. 
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